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Kuavjcha » .
Abgeschüttelt . Tos in Schrozberg erscheinende

Bauernbundsblatt hatte behauptet : Ter „ lange
Landtag " läßt die Arbeit , die nach Lage der Tinge die
erste und wichtigste fein soll (den Etat ), ruhig hängen . Tie
Regierung würde nicht so geduldig zuwarten , bis ihr end¬
lich und endlich der Etat genehmigt würde, wenn der
Präsident der Abgeordnetenkammer ein Konservativer wäre
und eine solche Geschäftsführung hätte . „ Ter Brotkorb ,
mit der Verfassungsrevision wird dem armen hungerigen .
Volk einfach höher hinauf gehängt .

" Für das , was der
Landtag koste , sei vielfach keine Leistung vorhanden . Zum
Schluß folgt ein Lob des „ersterbenden", dem Zentrum
angehörenden ReichsLagspräsidenten . Ter „ Beobachter"
richtete an die Abgeordneten des Bundes der Landwirte
die Aufforderung , daß sie gegen solche Unwürdigkeiten
Stellung nehmen müssen, wenn diese nicht der ganzen Par¬
tei zür Last gelegt werden sollen. In der (konservativen
„Deutschen Reichspost" wird nun diese Aufforderung als
„merkwürdiges Verlangen " bezeichnet , weil der „ Fränki¬
sche Bolkssreund " nicht zur Bundespresse zähle. —
Verleger uns Redakteur des Schrozberger Blattes aber ist
Theodor Körner , der Geschäftsführer des Bundes
der Landwirte . Und trotzdem zahlt das Blatt nichß
zur Bundespreste !>

Der allgemeine Befähigungsnachweis im
Handwerk genießt, wie sich in der letzten Zeit deutlich
Mausgestellt hat , in den Kreisen der Handwerkerorga¬
nisationen , insbesondere der Handwerkskammern durch¬
aus nicht die Sympathie , wie seine Anhänger glauben
machen möchten. Neuerdings erst hat sich wiederum ein
in der HanAderkerbewegUng stehender Mann gegen den
allgemeinen Befähigungsnachweis ausgesprochen , nämlich
der Syndikus der Handwerkskammer für Schwaben und
Reuburg Tr . jur . H . Purp ns in Augsburg . Er bericht
tet über die Wirkungen des Befähigungsnachweises in
Lesterreich und stellt am Schluß seines Berichtes die
Frage : Welches Resultat und welche Erfahrung ergiebt
sich für die österreichischen Handwerker aus dem 22jähr .
Bestehen des Befähigungsnachweises ? Tr . Purpus be¬
antwortet diese Frage folgendermaßen : „Hier kan» ich
mich , nach reiflicher Ueberlegnng und genauer Prüfung
von Ursache und Wirkung nur denjenigen Gewährsmän¬
nern Mrs der jPraxis anschließen, die sagen : Ter Befähig¬
ungsnachweis in der Praxis ist so ziemlich zürn leeren
Formalismus geworden, der längst nicht mehr das
enthält , was der Sinn des Worts verspricht . Er sollte
für das österreichische Handwerk eine Schutzhecke bedeu¬
test̂ aber diese Schntzhecke ist zn schwach, uw den Hand¬

werker vor dem Hereinbuechen der Großindustrie und son¬
stiger großkapitalistischer Unternehmungen zu schützen, sie
ist jedoch stark genug, um gegebenen Falls den wirtschaft¬
lich Schwachen an der rettenden Flucht aus unhaltbar ge¬
wordenen Gewerbezweigen zu hindern .

" Weiter sagt Tr .
Purpus :

„In dem Jahrhundert der Statistik Hilst auch denk
Handwerk keine Doktrin mehr und alle Theorien verblassen :
die Gesetzgebung unserer Tage muß mit praktischen Aen-
derungen für die Bedürfnisse des wirtschaftlichen Alltags¬
lebens der einzelnen Berufe arbeiten und nicht mehr mit
grundstürzenden und unzeitgemäßen Reformen . Sie hat
die „Pflicht des Schutzes der nationalen Arbeit ", hierzu be¬
darf sie aber auch in hohem Maß der positiven und auf,dem
Boden moderner und realpolitischer Entwicklung geleisteter
Mitarbeit derer , die geschützt werden sollen . Für Mser
zeitgemäßes , weitblickendes und leistungsfähiges deutsches
Handwerk kann nie und nimMer ein wirtschaftlich-prakti¬
scher Erfolg in dem Streben nach der Verwirklichung uto-
pistischer , der mittelalterlichen Rumpelkammer angehori -
ger Ideen und Gedanken gefunden werden ; sein Befähig¬
ungsnachweis besteht in einer gründlichen kaufmänni¬
schen , faEgewerbliHen nick sachteHnZ - s ch en
Ausbildung , nicht minder aber auch in der materiellen
Macht, seine Kenntnisse und Fähigkeiten in richtiger und
zweckmäßiger Weise zu betätigen . Elfteres kann erreicht
werden durch den Besuch der Aach- und Fortbildungsschule ,
das zweite wird ausschließlich erreicht durch die Orga¬
nisation / Und den genossenschaftlichen Zu .«
sammenschluß .

"
Außerordentlich scharf äußert sich auch der Baumei¬

ster Fridolin Betz aus Kempten, also ein Männ aus der
Praxis , der an der Studienreise nach Oesterreich teilge-
mommen hatte , gegen den allgemeinen Befähigungsnach¬
weis .

* » »
Der Bock als Gärtner . Tie Vorsitzenden

sämtlicher landwirtschaftlichen Kammern
sind für den 11 . August zu einer Konferenz imland¬
wirtschaftlichen Ministerium nach Berlin einbe-
berusen, Um über den Umfang , die Ursachen und die Wirk¬
ungen der neuerdings beobachteten Steigerung der
Fleisch preise , namentlich der des Schweinefleisches,
sowie über die Aussichten für die weitere Preisbildung
dem Minister Vortrag zu halten . IW Zusammenhang
damit soll auch die Frage der Preisnotierung ans den öf¬
fentlichen Schlachtviehmärkten , sowie die Mitwirkung der
Kammern bei der Bekämpfung der Viehseuchen er¬
örtert werden . Täs heißt, meint die Ar . Ztg ., ungefähr
einen Sewstwd der Füchse einberusen , üw über den Schutz
der Gänse zu beraten.

Das Zentrum droht . Die ultramontane „ Köln .
Volkzeitung " schreibt zur Auffassung der „Nationalzettuug"
in der südwestafrlkantschen Angelegenheit in
sehr gereiztem Tone : Eine fernere Nichtachtung der Reichs¬
tagsrechte werde die Suppe im November gewaltig ver¬
salzen . Die Regierung habe allen Anlaß , für eine bessere
Stimmung im Reichstage zu sorgen, wenn sie im Begriff
stehe, mit neuen Steuern sowie mit einer neuen Flotten¬
vorlage zu kommen . Das jetzige Vorgehen der Regierung
sei ein ungemein fruchtbarer Boden für die im Frühjahr
bereits vorausgesagten Konflikte . Jedenfalls liege es
nicht im Interesse des Reiches , jetzt schon so viel Zündstoffe
anzuhäufen . Selbst bei der denkbar größten Beschleunigung
des Truppentransports hätte die Regierung sich wenigstens
mit den Führern der Parteien im Reichstage ins Einver¬
nehmen setzen können .

*

Mehring über den „guten Ton " In der
Samstag -Abend-NumMer der „Äeipz . Volksztg .

" beginnt
ein Leitartikel Mehrings mit folgender Einleitung : „Die
skandalöse Depesche Vollmars an die „Tägl . Rundsch.

" hat
die einstimmige Verurteilung der Parteipresse gesunden,und soweit die unglaubliche Blamage nicht nur ihren Urhe¬
ber trifft , sondern daneben auch die Partei hätte treffen
können, ist sie in vollem Mäße gesühnt . Somit könnte
man auch den Sünder selbst laufen lassen, und es geschieht
in der Tat Nicht, uw äbermals auf Vollmar loszupaucken,
wenn uns die Sache noch einige Bemerkungen wert zN
sein scheint . Vielmehr ganz im Gegenteil ! Wir möchten
darauf Hinweisen, daß sich gar mancher in der Rolleei «
nes Anklägers gegen Vollmar gefallen hat , der v on rechts«
wägen aus dem Armesünderbänkchen neben ihm hätte sitzen
müssen, und daß Vollmar sich , ein zwar sehr unfreiwilli¬
ges, aber gar nicht unbeträchtliches Verdienst um die Par¬
tei erworben hat , indem er eine üble Sitte , die schon
lange jach ihr zehrt , so aus die Spitze trieb '

, daß ihre Un¬
erträglichkeit der ganzen Partei klar geworden ist." Meh¬
ring ärgert sich weiterhin über das „ philisterhafte Ge¬
tratsche" über den „ guten Ton ", das seit einer Reihe von
Jahren in der Partei grassiert habe und zuerst von den
Revisionisten aufgebracht worden sei . Ter Revisionis¬
mus sei selig entschlafen, allein die Angst uw den „ guten
Ton " gehe noch' immer gespensterhast in der Partei Nm .
Mehring spricht weiterhin von krankhaften Erscheinungen
an einer Arbeiterpartei , die eine Welt erobern wolle und
rechnet zu diesen krankhaften Erscheinungen das „ Ge¬
flenne " uw den guten Ton . Auch die sozialdemokratische
Reichstagssraktion erhält einen gehörigen Hieb, Well sich
in ihr eine ganz unverständliche Sucht geltend gemacht
habe, Parteiblätter zn desavouieren . Uw so Unverstände
licher, schreibt Mehring , als die schmerzliche Notwendig -

Neuenbürg .
Alilomiliilkmikxrrkinlohrt am 15. d . Mt».

Unter Bezug auf vorstehende Bekanntmachung werden die Orts¬
behörden der in Betracht kommenden Gemeinden angewiesen ,etwaige Hindernisse innerhalb und außerhalb der Orte aus dem Wege
zn räumen , Ausgrabungen in den Straßen bis nach der Fahrt zu ver¬
schieben , Menschenansammlungen auf der zu durchfahrenden Straße zuverhindern und zu veranlassen, daß Kinder, Hunde und Geflügel zuden Zeiten der Durchfahrt der Fahrzeuge möglichst von der Straße
ferngehalten werden . Ten vom württ . Automobilklub aufgestelltenStrecken- und Ortskommissaren, welche im Benehmen mit den Ortspo -
Ilzeibehörden an Straßen , Kurven, Gefällen usw . Richtungs - und War¬
nungstafeln anzubringen beabsichtigen , ist geeignete Unterstützung ange-
deihen zu lassen Den Lenkern von Zugtieren auf den zu durchfah¬renden Straßen ist Vorsicht anzuraten und die Einhaltung der Be-
stiliimnngen in ßH 6 und 7 der K . Verordnung vom 10. Juli 1873,betr. Vorschriften über die Benützung öffentlicher Straßen (Reg . - Bl .S 295 ) über das Ausweichen und die Beaufsichtigung der Fuhrwerke
besonders einzuschärfen .

Die Ortsvorsteher der in Betracht kommenden Gemeinden haben
entsprechende öffentliche Bekanntmachungen zu erlassen .

Bemerkt wird noch , daß bei der Fahrt die Geschwindigkeit kei¬
nerlei Bewertung findet und die Fahrt von den mitfahrenden Kontrol¬
leuren überwacht wird, im übrigen auf dieselbe die Bestimmungen der
Minist . -Verf , betr . den Verkehr mit Motorfahrzeugen , vom 25 . April1902 (Reg . - Bl . S . 135) Anwendung finden .

Ueber besondere Vorkommnisse bei der Fahrt ist zu berichten .
Neuenbürg , den 3 . August 1905 .

K . Oberamt :
Hornung .

DmckfaHe« aller "Uri
fertigt die Buchdruckerei Beruh. Hyfnraay,

MchainAichltNzsDmk
der ^ Internationalen Kunstausstellung München 1905 im K . Glaspalast .

Hauptgewinn 12000 Mk. Los 2 Mk . Ziehung 15 . Nov.
1V . Prämien -Kollekte zum10 . Prämien -Kollekte zum

Mao i> «
Ziehung am 10 ., 11 . und 12 . Oktober 1905 . Das Los 3 Mk.

Hauptgewinne : 50 000 , 20 000 rc.
Hier zu haben bei

Li! HU » < » 11

K. Forstamt Liebenzell .
Vfitchlch -Vkrksus

am Montag , den 14 . August ,
nachm . 3 Uhr im „Ochsen " in LLe¬
be n z e l l aus Staatswald Erlenhau ,
Maile , Sturzwald , Reichenbacherhang
Stutzackerwald, Gfäll und Hopf :

Rm . Nadelholz : 15 Scheiter,
82 Prügel , 244 Anbruch . Laub -
Holz : 2 Anbruch.

Rgl. Uurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig
Donnerstag den 10 . August

6e8elll08861 » .
Freitag den 11. August .

54 . Vorstellung.
Ditz A10880
Lustsp . in 3 Akt. v . E . Auernheimer.

Zirka SO Rm . aufbereitetes
Neues

en,psM Adblf Blumenthal .

hat abzugeben
Phil . Bosch .

K. Forstamt Neuenbürg .
MglM - und Reiln -

Verkous
am Montag , den 14 . August , vorm.
10 Uhr in Schwann (Rathaus ) aus
Staatswald Dennacherberg, Gsäß-
berg und vom Scheidholz sämtlicher
Hüten :

Beigholz - Anbruch : Eichen i .
Qualität 6 Rm ., Eichen I ? . Qua¬
lität 17 Rm . ; übriges Laubholz
Rm . : 54 Buchen , 11 Ahorn , 8
Birken, 1 Erlen ; Nadelholz- Rm . :
981 ; sferner 50 Rm . tannene
Brennrinde und 94 Nadelholzreis¬
prügel . Reisig aus sDennacher -
berg und Gsäßberg ca . 1100 Rm
geschätzte Wellen.

WerLcrufen
hat sich ein silbergrauer

und wird um Nachricht an die
Exped. ds . Bl . gebeten . s225

Vor Ankauf wird gewarnt .

Täglich warmen

ssinpfiehlt Bäcker Bechtlp ,



nach dem Berliner Muster zu erbauendes tchnrerlschasts-
Kaus.

Pose », 8 . Aug . Das heutige Exerzieren der ver¬
einigten Kavallerieregimenter kommandierte der Kaiser
selbst, nach den Truppenübungen nahm er eine Reihe mili¬
tärischer Meldungen entgegen .

Meerane , 7 . Aug . Der „Meeraner Ztg. " zufolge
ist heute in den Betrieben des Verbandes der voigtländischen
Streichgarnfärbereien die Aussperrung vollzo¬
gen worden.

Dresden , 8 . Aug . Auf dem Ortskassentag
kam es heute zu

'
heftigen Auseinandersetzungen über die

Verbesserung der Verhältnisse der Kassenangestellten .
Es wurde schließlich ein Einigung dahin erzielt , daß der
auf der Münchener Jahresversammlung beschlossene , den
Angestellten günstige Tarif revidiert wird, da er über die
Tragfähigkeit mancher Kassen hinausgehe . Die nächste Ta¬
gung findet in Düsseldorf statt.

Frankfurt , 8 . Aug . Der König von Spanten
wird als Gast des Kaisers an der Parade bei Homburg
v . d . H . am 8. September mit großem Gefolge teilnehmen .

München , 8. Aug . Prinz Heinrich von
Preußen ist heute abend mit Automobil hier ein -
g e t r o f f e n.

Haag , 8 Ang . Die Bildung des neuen hollän¬
dischen Kabinetts ist wiederum in Frage gestellt ,
da van Hamel soeben bekannt macht , daß er nicht Mi¬
nister werde .

London , 8 . Aug . Das Oberhaus hat in der
dritten Lesung dieFremdenbtll angenommen .

Cotves , 9 . Aug . Beide Flotten haben gestern
vormittag zahlreiche gegenseitige Besuche gemacht. Viele
Offiziere ließen sich nach den verschiedenen Pachten ru¬
dern, von wo aus sie sich das Rennen um den Pokal des Kö¬
nigs ansahcn , der von Lord Dunravens , „ Cariax " gewon¬
nen wurde . Andere waren zum Frühstück auf der kgl.
Pacht geladen . Nachmittags fand ein Gartenfest in East
Eowes Castle statt . Abends hatten die englischen Messen
die Messen der ihinen gegenüberliegenden französi¬
schen Schiffe zum Essen geladen . Tie französischen Ad¬
mirale und Kapitäne speisten auf der englischen Admirali¬
tätsyacht . Auf den : „Jaursguiberry " fand abends ein
großer Ball statt .

An die Sektion des D . Oe A. V . Augsburg gelangte
Sonntag abend, wie der Augsb. Ab . - Z . mitgeteilt wird, die tele¬
graphische Benachrichtigung , daß an der Leit er spitze —
Wegrichtung Memmtnger Hütte zur Hanauer Hütte — ein
Tourist aus Göppingen verunglückt ist und die
Rettungsstelle Holzau sofort von dem Vertrauensmann der
Sektion, Gastwirt Ad . Handle in Gries, telegraphisch ver¬
ständigt wurde . Näheres fehlt noch.

Zu dem Bericht aus Augsburg über den Ab stur z. ei¬
nes Göppinger Touristen an der Leiterspitze meldet heule
ein in Göppingen eingegangerws Telegrämstk eims Berg¬
führers , daß der dem Postamt Göppingen ungehörige P z st-
sekretär Karl Müller als Leiche aufgefunden wor¬
den ist . TerAbsturz erfolgte in der Nähe der Memmin -
ger Hütte . Tie Leiche liegt in Bach im Lechtal. Ter
Absturz dürfte wohl schon am vorigen Freitag geschehen
sein, da der Vermißte schon seit 4 Tagen gesucht Wird .

Aus Pegnitz bei München wird gemeldet : Die 20-
jährige Bauerntochter Elisabeth Wölfel wurde gestern e r -
st ochen aufgefunden . Als mutmaßlicher Täter wurde
ihr Liebhaber, der Bauernsohn Walter, vom Tanzplatz weg
verhaftet .

Die Frau des Oberleutnants Horrocks in Weimar
wurde im Schlafzimmer ihrer Villa tot aufgefundem Der
Gashahn war geöffnet . Es ist zweifelhaft , ob Selbstmord
oder Unglücksfall vorltegt. Die Dame lebte von ihrem
Mann getrennt .

Ein seltsames Unglück passierte in Weilheim (Ho-
henzollern ) von Sonntag auf Montag Nacht . Am Sonn¬
tag labend kam ein Schäfer aus dem Württembergifchen hier¬
her und brachte feine Herde in einem Garten in einer Hür¬
de unter . Am Montag früh fand man in einem klei¬
nen Graben in der Nähie 51 Stück tot über einander lie¬
gen, 3 Stück mit abgebrochenen Füßen , die übrigen stan¬
den verscheucht daneben . Jedenfalls wurden sie durch ei-

i nen fremden Eindringling , wahrscheinlich einen Hund,
f ihrer nächtlichen Ruhe gestört , flüchteten sich u»d fan¬

den lin idem Graben , wo sie nicht mehr weiter konnten , ihrenTod durch Ersticken . Ter Schaden beläuft sich auf ca
1600 Mark .

Bei Wolfratshausen überstürzte sich bei der
Fahrt über den Wolsratshausener Weg ein Automobil
das von seinem Besitzer, dem Geh . Med . Rat Prof . Dr .

'
Bumm - Berlin gelenkt wurde . Geheimrat Bumm erlitt
anscheinend schwere Verletzungen . Sein Neffe so¬
wie der Chauffeur blieben unverletzt.

Tie Polizei fand in Berlin ln der Wohnung des
Mechanikers Ch artet dessen Frau und Ijähriges Töchker-
chen vergiftet vor . CHärtel hatte sich mit einem' Revolver
in die Brust geschossen, er kam ' in Gegenwart der Polizei
wieder zum Bewußtsein undschoß sich noch eine Kugel in die
Schläfe . Schlechte Vermögensre , hältnisse sollen dev Grund
zur Tat sein.

Auf der Landstraße zwischen Radun und Podwihof
bei Troppau wurden zwei Soldaten der Troppauer Gar¬
nison vom Blitze getötet.

Infolge von Pilzvergiftung starben in Rogau
(Kreis Ratibor) der Stellenbefitzer Kurzydym, ein 8jähriger
Sohn von diesem und eine 1 '/ - jährige Enkelin .

Auf der Chaussee Neustettin -Schlawe überfuhr das
steuerlvs rasende Automobil eines Rittergutsbesitzers
drei Arbeiter . Zwei wurden getötet , einer gefähr¬
lich verletzt .

Die Docks derLackawanna - Bahn in Hobo-
ken bei Newyork wurden durch Feuer teilweise z e r-
stört . Die Hamburg - Amerika-Linie ist etwas geschädigt ,die Lackawanna- Bahn verlor drei Fährboote und hundert
Bahnwagen, sowie viele Gebäude . Der Schaden wird auf
1,500,000 Doll , geschätzt.

In Albany (Amerika) stürzte ein neueröffnetes Ge¬
schäftshaus ein ; 50 Menschen sollen gelötet sein .

Aas Eisenbahnunglück bei Spremöerg.
Berlin , 8 . Aug . Soweit bisher bekannt, fandet bei

der gestrigen Eisenbahnkatastrophe bei Spremberg den
Tod : Oberstleutnant a . D . Cretius - Berlin , Justizrat
Rockau aus Görlitz mit Frau und Sohn , Tr . Nitsche
aus Landshut mit Frau und Tochter , Lokomotivführer
Seidel aus Kottbus , Heizer Walther aus Kottbus .
Hilfsschaffner Noack aus Kottbus , Heinrich Palas , kö¬
niglicher Kriegsakademist Z icken d orf , Herr Grüni » g,60 Jahre alt , Wohnort unbekannt , ein Knabe von zirka
10 Iahten , nicht rekognosziert, eine 50jährige Tarne nicht
Rekognosziert. Schwer verletzt wurden : Hildegard Rockau,die Tochter des getöteten Justizrats Rockau ans Görlitz ,
Lokomotivführer Krug aus Kottbus , mittlerweile gestor¬
ben , Heizer Fröse aus Kottbus , Schaffner Hagen aus
Kottbus , durch Brühwasser schwer verbrüht , Packmeister
Scheter aus Hirjchberg, Quetschung des Kreuzes , Bruch
eines Lendenwirbels . Die Namen weiterer Getöteter stiA
Verletzter sind noch! nicht festgestellt . Von den Schwer-
verwundeten dürsten einige kaum mit dem Leben davon
kommen. Bei den Rettungsarbeiten wurde eine Brief¬
tasche gesunven, die den Namen Elfriede Ullrich trug:
Tie Besitzerin dürfte , wie aus mehreren Anzeichen ge¬
schlossen wird , aus Berlin stammen und befindet sich ver¬
mutlich unter den Zur Zeit noch nicht rekognoszierten To¬
ten . Das Unglück ist, wie angenommen wird , durch Ver¬
spätung der abgegebenen Signale entstanden . Der
Schnellzug in Spremberg wartete auf ein Signal , das die
Abfahrt des Nachzuges melden sollte . Als dieser aus -
blieb, würde der Berliner Schnellzug abgelassen. Später
erst, als der Nachzng von Schleife schon abgefahren
war , kam erst die Meldung nach Spremberg . Das Un¬
glück geschah an einer Stelle , wo die Geleise eine große
Kurve bilden . Die beiden Schnellzüge näherten sich mit
Volldampf einander , ohne daß die Maschinenführer be¬
merken konnten, daß sie aus ein und demselben Geleise
fuhren . Bei dem Zusammenstoß wurden über 150 Per¬
son e n verletzt . Noch gestern Abend begab sich die
Staatsanwaltschaft aus Kottbus an die Unsallstelle. NM
während der Nacht wurden elf Leichen aus dem Ber¬
liner Zug geborgen . Tausende von Menscheu umstehen

keil, worin sich die Reichstagsfraktion befindet, nämlich
tnit der Bande von Brotwucherern und Prozentpatrioten ,
saus der sich die Reichstagsmehrheit zusammensetzt, auf so¬
zusagen , ,kollegialem" Fuße zu verkehren, sie es als Er¬
leichterung solle empfinden lassen, wenn in der Partei¬
presse die Brotwucherer und Prozentpatrioten noch beim
"richtigen Namen genannt werden.

» » »

Der französische Flottenbesuch in England .
sTas französische Nordgeschwader ist am Montag in Cowes
eingetroffen . Abends wohnten Caillard und die höhe-
jren französischen Offiziere einem von dem König an Bord
seiner Jacht gegebenen Mahl bei , an dem auch die K.

'Familie und der französische Botschafter teilnaßmen . Ter
jKönig gab in seinem Trinkspruch der Freude da¬
rüber Ausdruck, Admiral Caillard und seine schöne Flotte
empfangen zu können, und erinnerte an die freundschaft¬
liche Aufnahme , die der englischen Flotte in Brest zu
teil geworden sei . Ter König schloß mit den Worten :
„ Ich hoffe, Ihr Besuch in den englischen Gewässern wird
das zwischen unseren beiden Ländern bestehende gute Ein¬
vernehmen hervorheben . Ich bin überzeugt , daß sein
hauptsächlichster Vorteil die Ausrechterhaltung des
Friedens zwischen uns sein wird . Es ist zu hoffen, daß die
Wien Beziehungen, die zwischen den beiden so engen Nach¬
barn bestehen, noch verstärkt werden . Ich trinke auf die
Gesundheit des Präsidenten der Republik und zur gleiche »
Heit wünsche ich der französischen Flotte eine glückliche
iEntwicklnng .

" In seiner Antwort auf die Ansprache
HO Königs sagte der französische Botschafter ,
jb-ie Worte des Königs würden auf die Franzosen einen
Liefen Eindruck machen , aber keine Ueberraschnng hervor -
rufen in Anbetracht der lang bekannten Gefühle des Kö¬
nigs gegen die französische Nation und des vorherrschen¬
den Einflusses , den der König bei der englisch -französischen
Annäherung ausgeübt habe, die niemals vergessen wer¬
den sollte. Admiral Caillard dankte dem König im
Namen der Flotte für seine Wünsche. Dieselbe warme
herzliche Sympathie , die der Zusammenkunft in Brest das
Gepräge gegeben , kennzeichne auch das Zusammentreffen
Mit der Kanalslotte . Nichts werde jemals die liebgewor¬
dene Erinnerung an die Zusammenkunft der englischen
Und französischen Flotte aus dem Gedächtnis auslöschen.

* *

Aufstand iu Portngiesisch -Westafrika . Der
Köln . Zeitung wird über einen Aufstand der Ein¬
geborenen aus Portugiesisch- Westafrika gemeldet : Im
Bezirk Caconde, nördlich von Deutsch- Ooamboland , wo die
Portugiesen vor Jahresfrist eiue schwere Niederlage erlitten ,
griffe n6000Kuanjanas mehrere von portugiesischen
Ansiedlern bewohnte Dörfer an . Die meisten Be¬
wohner wurden niedergemetzelt und alle Häuser
verbrannt . Drei französische Missionare waren von den
Räubern weggeschleppt worden , vermochten aber wieder zu
entkommen.

Tages-K3roR!K.
Berlin , 8 . Aug . Die chilenische Kommission ,

die zum Studium der preußischen Armee hier eingetroffen
war , hat Berlin wieder verlassen , nachdem sie große Ein¬
käufe für die chilenische Armee gemacht hat.

Berlin , 8 . Aug Der Generalbevollmächtigte der
Deutschen Samoa - Gesellschaft R. Deeken, der wegen Belei¬
digung des Gouverneurs Dr . Sols in Samoa zu 2 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden war, ist, wie die „Deutsche
Tagesztg." hört, zu Festungshaft begnadigt worden .

Berlin » 9 . Aug . In 26 von der Sozialdemo¬
kratie einberusenen Volksversammlungen wurde die
Fleisch not besprochen . Ueberall wurde eine gleich¬
lautende Protestresolution angenommen , die die unbe¬
schränkte Einfuhr ausländischen Fleisches fordert .

Berlin , 9 . Ung . Aus Bochn m wird gemeldet : In
einer Vvrstandssitzung des'

Knäppschaftsvereins würde mit -
sgeteilt, daß der letzte Bergarbeiterftreik einen Verlust an
.Beiträgen von 1700000 Mk . gebracht hat .

Berlin , 9 . Ang . Ans Hamburg wird dem Lo -
ülialanz . berichtet : Die PreßkoMmission der Hamburger so¬
zialdemokratischen Partei bewilligte 50000 Mk. für ein

Derschkeiertes Glück .
Roman von Ewald August König . 56

Der überall etwas witternde Kriminalist aber war nicht ge¬
willt, so schnell locker zu lassen . „Bitte , bitte," erwiderte er, „Sie
Malen , wie ich weiß , noch , ich . . nun ich male zuweilen auch
. . nur aus Liebhaberei . . noch im Sicherheitsdienst. Das klebt
einem so an .

"
„Dann sind Sie mein Mann ! " fiel ihmder Maler ins Wort .

„Möglich , daß wir uns in unseren Liebhabereien begegnen kön¬
nen . Sie kennen mich und erinnern sich gewiß auch meiner Be¬
ziehungen zur freiherriichBärenhorstscheuFamilie ? "

„ Wie sollte ich nicht ! Baronesse Amalie war Ihre Frau , kehrte
inS Elternhaus zurück und starb in dem Wochenbette . Die Mut¬
ter mit dem tvtgeborenen Kinde ruht in der Familiengruft .

"
„Wer sagt , daß das Kind totgeborcn worden ? Ich habe an¬

dere Nachrichten über den Punkt, sichere unparteiische , und bin
nur übers Meer gekommen, um an Ort und Stelle die Bestä¬
tigung zu finden .

"
„Darüber ist eben Gras gewachsen," bemerkte Hurtig achsel¬

zuckend . „Doch zu denken gäbe das , wenn sich ein Zusammen¬
hang ergäbe mit der Ermordung Wendleins, des früheren Kam¬
merdieners auf Haus Bärenhorst . Seine Schwester, Frau Su¬
sanne Rüber , war damals noch Hebamme .

"
„Alles das weiß ich," unterbrach der Maler , „und habe die

Hebamme auch schon ins Gebet genommen ; leider umsonst .
"

„Nun, das fällt nichtauf den ersten Streich," meinte der Ge¬
heimpolizist; „Geduld und Zeit sind nötig.

"
„Daran soll 'S nicht fehlen, " versicherte Kalnoki ; „wenn Sie

hie Sache in die Hand nehmen wollten . . .
"

„Mit Vergnügen !" bejahteHurtig ; „ ich webe schon an einem
Hetze, wozu dies neue Maschen geben könnte , verlassen Sie sich
auf mich. Aber dazu ist eS zweckdienlich , daß wir kein Interesse
zu einander zeigen ; wir kennen uns oberflächlich , von Anno Acht-
undvierzig, doch kommt da nicht der junge Scharrenberg ? Der
Herr interessiert mich auch, und ich möchte ihm gern näber tre¬
nn .

"
„Gut, " nickte der Maler , „ich habe Sie verständen und zur

Bekanntschaft mit Herbert Scharrenberg , dem Sohne meines
alten Beschützers, kann ich Ihnen verhelfen ; er ist ein prächti¬
ger Mensch , zu dem mich, ich weiß nicht weshalb , da» Herz zieht.

"

Herbert erreichte bei diesen Worten die beiden , grüßte und
Kalnoki stellte vor.

„ Es freut mich, Sie kennen zu lernen, " sagte Hurtig , „ nach¬
dem ich erfuhr , daß auch Sie sich für die geheimnisvollen Um¬
stände bei der Ermordung des alten Wendlein interessierten.

"
„Wie sollte ich nicht ? " antwortete Herbert , „der Verhaftete

stand im Dienst unter meinem Vater , ist bis dahin unbeschol-
ten . . .

"
„So , so, " machte Herr Hurtig , „ich hatte gehört, daß Sie

etwahinterlassene Papiere des gewesenenKammerdienersauf Bä¬
renhorst gewünscht hätten .

"
„Allerdings," bestätigte Herbert , „ waren andere neugierig,

zu wissen, ob dergleichen existierten ; es hat sich aber nichts ge¬
funden.

"
„Nun," meinte der alte Herr , „ es beweist noch nicht, daß

keine vorhanden sind , und eben das hat auch meine Neugier er¬
weckt . Ich forsche nämlich gern nach Geheimnissen . Das ist so
meine Spezialität , um . . Beschäftigung zu haben.

"
„Ich glaubte auch erst steif und fest an Geheimnisse , aber

jetzt ist die Sache für mich erledigt," warf Herbert leicht hin,
„geht mich selbst ja auch nichts an ."

„ Ich weiß doch nicht," meinte Hurtig , „der Tod de » alten
Wendlein . . na, es wird schon Licht in die Sache kommen .

"
Damit empfahl er sich.

Kalnoki kehrte mit Herbert um . „ Nehmen Sie 'S mir nicht
übel , junger Freund, " sagte er zu Herbert , „ ich muß eS Ihnen
gegenüber aussprechen , selten hat jemand auf mich einen so an-
ziehenden Eindruck gemacht, wie Sie . Ob auch Dankbarkeit mich
Ihrem Vater verpflichtet , das ist eS nicht ; ich habe stets da»
Gefühl, als verbände uns ein Gemeinsames, was unS Hand in
Hand handeln lassen sollte .

"
„Sehr verbunden, werter Herr, " gab Herbert daS Kompli-

ment zurück ; „ ich kann mir schon denken, daß ich, als noch stil-
er Verlobter von Dora Bärenhorst in Ihnen Gedanken an Ihr
einstiges Verhältnis zu dem Hause wachrufe ; aber da » ist vom
Schicksal zerschnitteu worden, und meines ist erst in der Schür¬
zung begriffen . Zum eingreifendenHandeln sehe ich da noch keine
Gelegenheit .

"
„Mir ist eS, " stieß der Maler hervor , „als ob alle , di« mit

der adel- stolzen Sippe in Berührung kommen , unter einem Banne
lägen, der weichen müßte, sobald über de» alten Freiherrn ge¬

walttätiges Eingreifen beim Tode meiner Frau Licht verbrei¬
tet würde. Sie hat er doch beauftragt , die Papiere WendleinS
zu schaffen ; hat er denn dabei keinerlei Andeutungen gemacht,was es mit etwaigen Aufzeichnungen seines gewesenen Kam¬
merdieners für eine Bewandtnis , was er zu befürchten haben
könnte ? Ich laß es nur nicht einreden, daß nur Befürchtungen
den Gedanken wachhalten , der Gemordete habe überhaupt Buch
geführt über Taten , die ans Bärenhorst begangen fein müssen.
Wer denkt sonst daran , daß ein Diener Schriftliches über seine
frühere Stellung hinterlasse .

"
„Der alte Baron, " entgegnete Herbert, „ hat mir gegenüber

sehr scharf betont, daß es auf Bärenhorst bezügliche Geheimnisse
nicht gebe , und schließlich den Wunsch, die Papiere WendleinS
zu sehen, aus das Zerwürfnis hinübergeleitet, welches entstan¬
den aus schwerer Beleidigung des erprobten Dieners durch Ba¬
ron Robert . Er sprang plötzlich davon ab , um meine Einwir¬
kung auf seinen Enkel Kurt und dessen ihm mißfällige Liebe zuLeonore anzurufen . Darauf ging ich natürlich nicht ein .

"
„ Ein eigentümliches Zusammentreffen bleibt es, daß Enkel

und Enkelin des Alten durch ihre nicht standesgemäßeLiebe ihn
aufregen, gerade als der Tod dessen eingetreten, der sicher mit
ihm im Geheimnis war , wegen des gleichen veralteten Vor¬
falles," folgerte der Maler . „ Es bestätigt mir nur , was ich in
Erfahrung gebracht habe. Uebrigens, Herr Scharrenberg , Ihre
Braut möchte ich kennen lernen , möchte sehen und hören, ob
in Dora von BärenhorstS Zügen die Vergangenheit meiner Ju¬
gendliebe zu Amalie von Bärenhorst wiedergekehrtwären . Sie
sind doch überzeugt, daß Dora Kurts Schwester, Baron Ro¬
berts , meines Schwagers , Tochter ist ? "

„Welche Frage ? " rief Herbert erstaunt . „Natürlich ist sie
das ' "

„ Nun , natürlich wäre eS auch nicht, wenn, doch das will ich
einstweilen nicht einmal ausdenken , viel weniger aussprechen, "
ergänzte Kalnoki .

„Trotzdem ahne ich, " fiel Herbert «in, „Ihren Gedanken¬
gang. Aber der ist ein durchaus irriger . Baron Robert von
Bärenhorst war , wie bekannt , verheiratet mit Eva von Pog-
witz , die seit über zehn Jahre tot ist und sie war Kurt» und
Dora » Mutter . Ein Zusammenhang mit dem von Ihnen ver¬
muteten Geheimnis ist schon durch Dora » Alter ausgeschlossen ;
Dora zählt einundzwanzig Jahre .
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die Unfallstelle, bei ein großer Teil .der Arbeiter in den
Spremberg er Fabriken feiert . Tie Rettungsversuche neh¬
men nur langsam ihren Fortgang . Tie Hilfe der
Spremberger Feuerwehr mußte auch heute wieder in An¬
spruch genommen werden . Im Eisenb ahn Ministe¬
rium wird mitgeteilt , daß auch ! dort mehr als die bloß?
Tatsache nicht bekannt ist, und daß der Verkehr durch
Unisteigen an der Unfallstelle aufrecht erhalten wird .
Mber die Ursachen des Unglücks bestehen aNch dort zur
Zeit nur Vermutungen , die erst der Bestätigung bedürfen.
Aas Ministerium hat infolgedessen zwei Räte nach Sprem -
berg entsandt , die den Tatbestand aufnehmen , und die
N-eitere Untersuchung über den Unglücksfall zu leiten ha¬
ben . Ihr Bericht wird erst Licht in das Dunkel bringen .

Kottbtts , 8 Aug. Stationsassistent Stuliß in
Dpremberg ist auf Grund der Vernehmungen über das
Eisenbahnunglück vom Amt suspendiert worden -
Er hatte den Zug aus Spremberg abgehen lassen , trotz¬
dem er wußte , daß der Nachzug aus Görlitz abgelassen war .

Berlin , 9 . Aug . Ter bei dein Unglück getötete Hein -
jrich Pelas hat nach dem „ Tageblatt " den Titel eines
Grafen von Plauen und ist ein Sohn des Prinzen
Heinrich XXVI . von Reust j . L . Er war 17 Jahre
jalt . Tie totgeglaubte Frau Justizrat Rockau -Görlitz,
befand sichlnicht im Zuge, sie war in Berlin geblieben- Ein
Görlitzer Bankier hat sichdurch seine Geistesgegenwart ge-
xetett, indeniersich platt auf den Boden legte ; er wurde
später nur leicht verletzt aus den Trümmern hervorgezo-
gen . Heute treffen die Berliner Züge mit großer Ver¬
spätung hier ein . Ter vom Dienst suspendierte Stations¬
assistent litt durchaus nicht an Tienstüberbürdung . , Er
war zur Zeit des Unglücks erst 2 Stunden im Tiefste und
ist seit 4 Jahren in Spremberg .

per Aufstand der Kereros
Berlin , 8 . Aug . lieber den Verbleib der Herero

seit dem Gefecht am Waterberg , das am 11 . August v . I .
shattfand, wird im journalistischen Teil des „ Militärwo¬
chenblattes" veröffentlicht , dem wir folgendes über die
Opfer der Flucht der Herero in das Sand¬
feld entnehmen . Ter Bericht darüber rührt von Ober¬
leutnant Grafen Schweinitz her, der einen zwölftägigen
Patrouillenritt in die Omaheke unternahm . Von dH

'

Wasserstelle Ondowou 20 Kilometer nordöstlich O -josond-
jou ) an fand er auf der etwa 150 Kilometer langen Strecke,
die er dem Otjosonju -Omuramba folgte, einen ausgetre ¬
tenen Fußpfad , der offenbar den Weg bezeichnete , den
große Scharen flüchtender Herero im August oder Septem¬
ber vorigen Jahres genommen hatten . Tausende ge¬
fallenen Viehs , namentlich Großvieh , zahlreiche
Gerippe von Menschen und Psterden bleich¬
ten an der Sonne und bezeichueten mit entsetzlicher
Deutlichkeit, daß der Zug des Todes diesen Weg gegangen
war . Besonders in den dichteren Gebüschstellen, wo die
dürfenden Tiere Schutz vor den Sonnenstrahlen gesucht
batten , lagen die Kadaver zu Hunderten dicht nebM- und
übereinander . An vielen Stellen hatten die mit
dem Dursttode Ringenden mit fiebernder
Hand 15 bis 20 Meter tiefe Löcher aufge¬
wühlt , um Wasser zu graben — vergeblich !
Hilflos verfielen Mensch und Tier den entsetzlichen Qualen
des Turstes . Wahrlich, es ist sin furchtbares Strafge¬
richt, das hier das schuldige Volk der Herero betroffen
hatte . Durch keine noch so vollständige „ Einkesselung"

Wären die ermordeten Deutschen so furchtbar gerächt wor¬
den, wie durch diesen Todeszug durchs Sandfeld !

Der russisch-japanische Krieg.
Die Lage in der Mandschurei ^

Mit Bezug auf die Armee des Generals Lene -
witffch erklärt der Berichterstatter des „Matin" Jean
Rodes, daß sie zwar äußerst stark ist, und daß ihre Befestig¬
ungen fast uneinnehmbar gemacht worden sind , daß aber
das Vertrauen auf die Offiziere und die Leitung nach wie
vor fehlt. Seiner Berechnung nach verfügt der russische
Generalissimus über 500 000 Mann und zwar größtenteils
junge kampfesfreudige und gut eingeübte Truppen, vielleicht
die besten , die Rußland stellen könne, jedenfalls denen weit
überlegen, die bisher gegen die Japaner gefachten haben .
Aber was nütze has alles angesichts der Unfähigkeit des
Oberkommandos und der Offiziere .

Die Friedenskonferenz .
Der Standard läßt sich von seinem Berichterstatter

melden, sobald die Friedenskonferenz zusammentrete, werden
dieVetreter Japans zwei Friedensbeding¬
ungsentwürfe vorlegen , von denen der eine
gemäßigt ist , während der andere sehr schwere
Bedingungen enthält , auf denen Japan bestehen würde,
wenn der Krieg infolge des Verhaltens Rußlands fortge¬
setzt werden müßte. — Witte und die japanischen Delegier¬
ten sind Montag Abend in Portsmouth eingetroffen.

Rußlands Ansichten .
Ter Vertreter des Daily Telegraph ! legte in länge¬

ren Ausführungen die russischen Ansichten über die Frie¬
densfrage dar . Rußland leMt jede Kriegsent¬
schädigung ab,ebeNso die Abtretung irgendwelchen rus¬
sischen Gebiets einschließlich der JNsel Sachalin . (So
Naiv sind die Japaner nicht , daß sie sich für die ungeheuren
Opfer nun einfach durch einen freundschaftlichen Hände¬
druck des Herrn Witte entschädigen lassen. Unter sol¬
chen Umständen wird es in der Mandschurei wohl bald wie¬
der losgehen . (D . Red .)

Aus ZSürtternSerg.
Tieuftnachrichteu . Ueber tragen : An der Baugewerke-

kchule in Stuttgart eine Professur für Hochbaufächer dem Regier¬
ungsbaumeister Rill, Hilfslehrer daselbst, eine Professur für mache-
Malisch -namrwtssenschaftliche Fächer dem tit - Professor Dr . Wolfs .
Hilfslehrer daselbst, die Professur für Flächenkunst an der Lehr - und
Versuchswerkstätte der Kunstgewerbeschule in Stuttgart dem Hilfsleh¬
rer Rochga daselbst ; die neuerrichtete 3. Kouservatorstelle bei der Na-
dnalien - Sammluig in Stuttgart mit der Aufsicht über die botanische
Abteilung dem seitherigen Assistenten dieser Abteilung Kustos Etchler
unter Verleihung des Titels eine» Professors mit dem Rang auf der
7 . Stute der Rangordnung, und die Stelle eines zweiten Lundwirt-
schaftSlehrerS an der landwirtschaftlichen Wtnterschnle in Ulm
Mld zumaligeu Assistenten des dortigen LandwirtschaftsiuspcktorS dem

Verweser dieser Stelle Landwirt Ströbele von Ochs- nhansen , Ober¬
amt, Biberach .

Versetzt : Auf die Stelle des Stationsmeisters und Postexpc -
ditors in Zwiefaltendorfder Stationsmeister Feßler tu Stgmaringendorf .

Stuttgart , 8 . Aug . Die tm Arbeiteroerhältnts zu
den Skaatsetsenbahnen stehenden Personen erhielten bisher
in jedem Kalenderjahr zwei Freifahrten bewilligt .
Die Freifahrtordnung wurde nun, mit ministerieller Ge¬
nehmigung dahin erweitert, daß den genannten Personen
außerdem beim Tode nächster Angehöriger (Ehegatten , Groß¬
eltern , Eltern , Schwiegereltern , Kinder, Schwtegerktnder,
Enkel und Geschwister) Fretscheine verabfolgt werden können.

Heilbronn , 9 . Aug . Am Sonntag, den 6. Ang . d.
I . hatten sich im Gasthaus zum „ Jakobsbrunnen " dahier
eine stattliche Anzahl ehemaliger Angehöriger des K.
Landjägerkvrps eingefunden, uw den Bericht des
beauftragten Referenten über die an die Käm¬
mer der Abgeordneten gerichtete Eingabe nM Erhöhung der
Witwen - mrd Waisenpension der Landjägerhinterbliebenen
entgegen zu nehmen . Mit Freuden würden hie Ausführ¬
ungen desselben begrüßt , namentlich ) daß in der 99 . Sitz¬
ung der K . d . A . die Eingabe der K. Regierung zur „ Be¬
rücksichtigung" überwiesen würde . Man hofft nun , daß
die Einbringung des Gesetzes betr . die Hinterbliebenenfür¬
sorge in üicht zu w!eite Ferne gerückt werde und daß die Fi¬
nanzlage des württ . Staates eine derartige Verbesserung
erfahren möge, daß die Landjägermannschaft , eine der
ältesten .BeaMienkätegorien,Welche größtentÄs duM No -,
natltche Beiträge die Versorgung ihrer Hinterbliebenen si¬
cher zu stellen hat , wie die Kameraden in anderen Bundes¬
staaten auch wegen ihrer Angehörigen frohen Mutes in die
Zukunft schauen dürfen .

Tettnang , 9 . Aug . Um dem Felddiebstahl zu begeg¬
nen, wurde von den bürgerlichen Kollegien beschlossen, je¬
dermann (auch , den Feldschützen ) für jede zur
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führende Felddiebstahlsäuzeige eine Belohnung von 2 M .
aus der Städtkasse auszusetzen.

Ulm , 8 . Aug . Tie Vorstandskonferenz pes
Vereins deutscher Lokomotivführer beschloß in ihrer
heutigen Sitzung im kommenden Jahre in Bromberg an¬
läßlich der daselbst stattfindenden Generalversammlung
eine Fachausstellung größeren Stils zu veranstalten . Da¬
mit soll auch eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten , von
Zöglingen der Bromberger Eisenbahnbetriebswerkstätte ,
verbunden werden . Es wurde sodann eine Eingabe zur
Kenntnis gebracht, die an den preußischen Staatsminister
v . Budde äbgegaugen ist . Darin wird insbesondere eine
bessere Ausbildung der Lokomotivführeranwärter für not¬
wendig erachtet. Tie heutige komplizierte Bauart und die
demgemäß sorgfältige Behandlung der Lokomotiven er¬
fordere den Bildungsstand eines niederen Ingenieurs .
Tie Errichtung von Bildungsvereinen und Fachschulen
würde befürwortet . Weitere Wünsche betrafen die Ver¬
leihung einer anderen Uniform , Anerkennung der Ver¬
dienste der Lokomotivführer durch eine höhere Auszeich¬
nung , als die bisher übliche, und Einführung des Titels
Oberlokomotivführer oder Lokomotivführer 1 . Klasse .
Schließlich würde der Minister auch ersucht, dahin wirken
zu wollen, daß auch die Kaiserin dem Erholungsheim in
Münden einmal einen Besuch abstatte . Eine Antwort , ist
auf diese Eingabe seitens des Ministers noch! nicht einge¬
laufen . Ter Vorsitzende würde ermächtigt , zur gegebenen
Zeit ein Erinnerungsschreiben an den Minister zu richten.
Nach Erledigung innerer Vereinsaugelegenheiten wurde
hierauf die Sitzung geschlossen .

Der Unteroffizier der Reserve Gotthold Höschele
aus Gerlingen , Schutzmann in Stuttgart , wird vom
Gericht der 26 . Division wegen militärischen Diebstahls
steckbrieflich verfolgt. — Der Musketier Gustav Geiger
vom Infanterie Regiment 121 wird von seinem Truppen¬
teil wegen unerlauchter Entfernung steckbrieflich verfolgt .

IN den Bahühofab orten in Tübingen hat ein Dieb
dien ütotnätischen Waffen geleert, ehe der Beamte seine Wo-
chcnrunde machte. Er erhielt jedenfalls 8— 10 Mk.

In Unterboihingen bei Nürtingen hat bei ei¬
ner Schlägerei in der Schwänenwirtschäst das Messer eine
Rolle gespielt. Mehrere Beteiligte erlitten Stichverletz-
nngeN.

Tie Ehefrau des Schuhmachers Früh in Leon -
berg , welcher in der letzten Woche wegen des Verdachts
der Brandstiftung verhaftet würde , ist Dienstag vormittag
ebenfalls nach Stuttgart eingeliefert worden .

' Vor eini¬
gen Jahren ist schon einmal im Holzraum der Frau
Früh , während der Abwesenheit ihres Mannes Feuer
ausgebrochen .

In Zwerenberg OA . Freudenstadt ist der
Dienstknecht Adam Bäuerle beim Garbenausziehlen in hie
Tenne hinuntertzestürzt und erlitt dadurch einen Schädel¬
bruch , an dessen Folgen er am gleichen Abend starb.

In Mössingen fiel das 5 Jahre alte Töchtercheu
des Wagners Schmidt aus dem Fenster seiner elterlichen
Wohnung und wurde schwerverletzt von der Straße ge¬
tragen .

Auf der Gönningcr Lokalbahn wollte in M ährin -
ge n der Wagner Kaspar Schücker von Gomaringen in
den Eisenbahüzug springen , als sich derselbe schon in
voller Fahrt befand. Er geriet unter die Räder und
wurde sofort getötet .

Bor einigen Tagen ereignete sich in Göppingen
ein schwerer Unglücksfall . Ter 45jährige Bauer
Almendinger kam mit 2 jungen Leuten vom Schäfverkauf
zürück und ging neben dem Pferde her . Er wurde durch
den Tritt des Pferdes aM Kopf getroffen , erlitt einen
Schadelbruch und erlag seinen Verletzungen .

Der Brandstiftung in dem vor einigen Tagen niederge¬
brannten Gasthaus zum „ Lamm " in Schlat bei Göppin¬
gen verdächtig, würde der Küecht Christoph Bäßler von
Rommental verhaftet . Kurz nach Ausbruch des Bran¬
des benahm er sich dN der Brandstelle in etwas auffälliger
Weise, Was zu seiner Verhaftung führte .

In Gaildorf wurde ein 28 Jahre alter Mann von
Hausen OA . Gaildorf ans kgl . Amtsgericht eingeliefert ,
der imBerdachtsteht, ein Sittlichkeitsvergehen an einer äl¬
teren , schwachsinnigen Frau begangen zu haben.

Das unweit der Baron von Bamberg ' schen Mühle
in Lippach - Mahl stellen OA . Spaichingen gelegene
Schaihaus wurde mitsamt den sich darin befindlichen, dem

Mechaniker Archer gehörigen , landwirtschaftlichen Maschi¬
nen vollständig durch Feuer zerstört . Entstehüngsursgche
ist zür Zeit noch ! unbekannt .

In Ktrchheim gerieten zwei junge Burschen in
Streit, wobei der ledige Käser Paul Strobel von Dirgea-
heim durch Messerstiche so schwer verletzt wurde, daß er so¬
fort ins Krankenhaus überführt werden mußte . ^In Ulm wurde in der Nähe des Karlsplatzes der in
den 50er Jahren stehende Hilfsgerichtsschreiber Huber vom
Blutsturz befallen, an dem er nach kurzer Zeit starb.

Ein gräßliches Unglück ereignete sich am Diens¬
tag Abend inW ürzäch OK Leutkirch, SchlosserBauep
jun . unternahm ans der Stadtkirche eine Blitzableitervepa --
ratur . Er benützte dazu eine auf Rädern bewegliche Feuer¬
wehrleiter . Während er dieselbe einige Augenblick

'
ver¬

ließ, stiegen zwei 13jährige Küaben Georg Seifriz , Sohndes Konditors , und Franz Hirlemänn , Bäckerssohn, an der
Leiter , welche nicht wehr gesichert war , gleichzeitig hinauf ,äls sie bis zurSpitze gestiegen wären , überstürzte sich ! die
Leiter Und beide Küaben stürzten herab . Sie blieben be-
wüßtlos liegen . Bei Hirlemänn wurde außer Verletzun¬
gen am Kops ein Armbruch konstatiert , Ter Zustand der
beiden Küaben ist sehr bedenklich .

Aus Erolzheim bei Biberach wird berichtet: Am
Samstag Abend um 7 Uhr ging ein heftiges Gewitter über
unsere Gegend nieder . Während desselben schlug der Blitz
in den Turm der Kapelle in Bechtenrot und nahm durch
daS Uhrwerk seinen Weg. Kette und Rolle am Mmuten--
werkaufzug schmolzen , das Pendel und die Pendelscheibe
wurden beschädigt . Dadurch löste sich das Gehwerk und
die Zeiger drehten sich in rasendem Laufe, während die
Glocken zu schlagen anfingen und erst aufhörten , als das
Werk abgelaufen war . So hat der Blitz selbst dazu beige-
tragen , daß Sturm geläutet wurde .

Kerichtssaal.
Ei » «euer Simplizissimus -Prozetz .

Köl » , 8 . Aug . Tie den Pastorenkampf gegen den
„ SimplizissimNs " ironisierende Nummer dieses Blattes /
enthält eine Zeichnung von Franz Rezniceck , die einen
nur mit einem Hemd bekleideten Mann darstellt . Er istim Begriff , aus einem Bette zu schlüpfen, w!o eine fn
gleicher Weise gekleidete weibliche Person liegt , die ängst¬
lich nach einem eben das Zimmer betretenden Manne hin¬
schaut. Das Bild trägt die Unterschrift : „ Um Got¬
teswillen , mein Mann ! Tun Sie als ;o .b S - i .etn i ch nicht kennen !" Das Blatt hat der protestan¬
tische Pfarrer Wen dl and in einer hiesigen Buchhand¬
lung ausgestellt gesehen . Er kaufte ein Exemplar und
denunzierte den Buchhändler bei der Staatsanwalt¬
schaft wegen Vertriebs unzüchtiger Schriften . Zunächstwürde versucht, den „ SimplizissimNs " an seinem Er¬
scheinungsorte Stuttgart zu belangen . Tie Stuttgar¬
ter Staatsanwaltschaft meinte jedoch, eine Anklage sei zweck¬los , weil bei den dortigen Gerichtsverhältniffcn keine
Hoffnung auf Verurteilung des Delinquenten bestehe . Zu¬
versichtlicher wag die Kölner Behörde ; sie verklagte den
Buchhändler gemäß 8 184 Absatz 4 des Strafgesetzbuches.
Als einziger Zeuge wär in der Strafkammerverhandlung
der Pastor Wendland aus Köln erschienen, der bei feiner
Vernehmung zunächst seiner Entrüstung im besonderen
Ausdruck verlieh und sich dann zu deM allgemeinen Satze
verflieg : Ter SimplizissimNs sei ein Blatt , von dem sich
jeder Mensch' mit Entrüstung abwenden Müsse . Ter
Staatsanwalt meinte, die Tat des Angeklagten sei150 Mark Strafe wert . Ter Verteidiger des Angeklagten
vertrat die Auffassung , daß im vorliegenden Falle we¬
der in objektiver Hinsicht eine Unzüchtige Schrift vorliege,
noch subjektiv dem Angeklagten das Bewußtsein innege¬
wohnt habe, eine derartige Schrift feilzuhalten , da es
sich ' um ein Kunstwerk handele, das unangefochten sin
tausenden von Exemplaren verbreitet werde und bei Aber-
tansenden keinen Anstoß erregt habe . Ter Angeklagte
würde freigesprochen , weil das subjektive Moment
nicht üachgewiesen sei .

Vermischtes .
Wettersturz.

Ter Witterungsumschlag im Gebirge ist, wie von
allen Seiten gemeldet wird , ein ganz bedeutender und seine
Folgen sind schwer . Aus Rosenheim wird berichtet,

'daß wegen Hochwassers der Bahnverkehr auf der Streck
Staudach -Marquartstein und Siegsdorf -Traunstein unter¬
brochen ist. Tie Inbetriebsetzung auf letzterer Strecke ist
im Lauf des 8 . August möglich ; auf der Streck Staudach -
Marquartstein ist die Wiederaufnahme noch ' unbestimm¬
bar . — Aus Innsbruck wird den M . N . N . gemeldet :
Seit Samstag abend dauerten die Regengüsse an , in den
oberen Regionen gab es Schneefall . Aus vielen Gegen¬
den liegen Meldungen über Hochwässer vor . Im Gschnitz-
tal würde ein Brücke zerstört, in Jenbach ! der Fabrik¬
kanal vcrmührt , sodaß die Werke stillstehen, bei Lermoos
hat ein Wildbachj die Straße weggerissen, sodaß die Post
aufgehalten würde, auch im Zillertal gab es Verkehrst
störungen . Jü Breitlahner (im Zemmtal , wo sich
der ZemMgrund öffnet, der zur Berliner Hütte führt ) sind
140 Touristen eingeschneit . — In Salzburg ist
infolge 36stündigen Regens Hochwässer eingetreten , sodaß
Teile der Stadt überschwemmt sind. — Auch im ö streich .
Gebirge sind schwere Gewitter niedergegangen , so beson¬
ders im Gebiet des Semmering , Wo unter Wolkenbrüchen
stellemveise Hagel siel. In Graz wurden bei einem hef¬
tigen Orkan Dächer abgetragen und Bäume entwurzelt ;
im Stadtpärk hat der Orkan gräßlich gewirtschaftet,
überall lagen mächtige Bäume quer über den Wegen.
— IN St . Moritz (Schweiz) wurden Sonntag früh die
Kurgäste durch Sch ne es all überrascht, der alsbald die
Höhenzüge in eine weiße Decke hüllte . Dabei erreichte das
Thermometer beinahe den Nullpunkt . — Auf
den Bergen bei Innsbruck liegt tiefer
Schnee . Am Montag war ein Regentag mit Nieder
schlagen (6ff, Millimeter ) , wie es seit vielen Jahren nicht
mehr beoachtet worden ist. In manchen Gegenden war der
Regen wolkenbruchartig.
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Historische Gedenktage . 10. August .

Erstürmung der Tuilerien, Tod der 800 treuen
Schweizer .

Der italienische Staatsmann Cavour in Turin
geboren .

Ter preußische Kultusminister Adalbert Falk zu
Metschkau (Schlesien ) geboren .

Großherzogin Elisabeth von Oldenburg geboren .

A - s Stadt und Umgebung.
* Drahtseilbahn auf den Sommersberg . Wie wir er¬

fahren ist es unserm Stadtvorstand gelungen, mit einem , mit Erfolg .

schweizerischen Finanzkonsortium in Unterhandlung zu treten,
welches schon mehrere Bergbahnen gebaut hat . Die Ver¬
handlungen haben bis jetzt zu dem Ergebnis geführt, daß
zunächst von einem im Bergbahnbau erfahrenen Ingenieur
kostenfrei für Wildbad ein Projekt dieser Bahn ausgear¬
beitet werden soll. Der Bau der Bahn steht in ziemlich
sicherer Erwartung.

* Eine neue Zugmeisterstelle in Wildbad wurde dem
Eisenbahnschaffner Esterriedt daselbst ; dem Hilfswärter
Ehr . Rentschler der Stationswärterposten in Rotenbach
und dem Hilfspostunterbeamten Gott. Kübler eine Post¬
unterbeamtenstelle in Herrenalb übertragen .

* U . a . beteiligte sich Friedrich Barth von Calmbach
an der diesjährigen Vorprüfung zur Bauwerkmeisterprüfung

Hetzte Nachrichten.
Portsmouth , 9 A : g ^ eim heutigen Zusammentritt

der Friedenskonferenz wurden die Beglaubigungsschreiben
ausgewechselt und in Ordnung befunden .

Berlin , 9 . Aug. Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
schreibt : Der beklagenswerteEisenbahnunfall bei Spremberg
ist nach einem Bericht der vom Eisenbahnminister entsandten
Kommission durch den leitenden Stationsasststenten in Sprem -
berg veranlaßt worden . Dieser ließ unbegreiflicherweise den
Schnellzug in der Richtung nach Görlitz abfahren, trotzden,
auf demselben Geleise der andere Schnellzug schon in der
Anfahrt war.

Petersburg , 9 . Aug . Im Finanzministerium ist heute
eine Konferenz zur Beratung einer Tarifermäßigung für die
Ausfuhr von Petroleum eröffnet worden.

A mtliche Kurt 'iste
der am 8 . August angemeld. Fremden.

Ju den Gasthöfen .

Gasth . z. gold . Adler.
Schlenker, Frau Marie, Fabrikantin Schwab . Gmünd
Fischin ger, Frau Kath . Schwäb . Gmünd
Sauer , Fran Rosine Schwäb . Gmünd
Eisele, Frau R . Schwäb . Gmünd

Kgl. Badhotel .
Freytag , Hr . Franz mit Frau Gem. Mannheim
Cohn, Hr . Louis mit Familie und Bedienung Fürth
Ouos , Hr . Rudolf mit Frau Gem. Leipzig
Glaschke, Hr . M -, Bautechniker mit Familie Berlin

Hotel Belle vue .
Denny , Hr . F . M. G . mit Diener Irland
Bruxelle - Schaubeck, Hr . Baron Schaubeck

Restauration Beuerle . '
Mertz, Hr . Jean Wilh , Kfm . Maunheim

Hotel und Villa Coneordia.
Spier , Hr . Leopold, Kfm . Aachen
Stern , Hr Carl, Kfm . mit Frau Gem. Offenbach a . M .
Strauß, Frau Rudolf Köln a . Rh .
Strauß , Hr . Rudolf , Kfm . Köln a. Rh.

Gasth. z. Eisenbahn.
Dubotzky , Hr . Mengen

Hotel Klumpst.
Soltau , Hr . Carl, Privatier Hamburg
Kimbel, Hr . F . mit Frau Gem ., Frl. Tochter u. Bedienung

Paris
Guggenheimer, Hr . S . C . Newyork
Fauser , Mrs. L . San Francisco
Fauser , Miß A . San Francisco
Gans, Hr . Fritz mit Bedienung Frankfurt a . M.
Wilson , Mr. Howard London
Schmidt, Hr . Dr. Aug -, Arzt Kettwig (Ruhr)

Hotel Pfeiffer z . goldnen Lamm .
Lürig , Hr . Paris
Strauß, Hr . Kfm . mit Frau Gem. Mannheim
Walbe , Hr . Kfm . Frankfurt a . M.
Langwerth von Simmern , Frhr . A . . Stuttgart
Hohl, Hr. Nördlingen
Keck, Hr . Dr . , Gymnasialdirektor Sablon b. Metz
Mörlen , Hr . nüt Frau Gem. Nördlingen

Gasth . z. alten Linde .
Bonfeld , Hr . R , Lehrer Bielefeld

Hotel Löwen.
Kirschbaum , Hr . Gustav Kassel
Bofinger , Hr . Dr . , Apotheker mit Frau Gem . Geislingen
Strauß , Hr . I . mit Frau Gem. Frankfurt a . M .

Hotel Maisch .
Stoll, Frau Paula mit Söhnchen Karlsruhe
Müller, Hr . Kanzleirat Stuttgart
Schuh, Hr . I ., Hotelier Karlsruhe

Hotel Post.
von Recklinghausen , Hr . W. jun . , Kfm . Köln
Kürzel, Frau I . Kopenhagen
Heusch, Hr . Carl , Fabrikant mit Frau Gem. Aachen

Hotel Schmidt z. gold . Ochsen.
Böhm , Hr . Oberzollrat mit Frau Gem u. Frl. Tochter

Rosenheim
Wolther, Frau Katasterkontrolleur mit Hrn. SohnThann(Elf).
Weishaupt, Hr . Laupheim
Wiener , Hr . Dr. H ., Prof . Darmstadt
Kaufmann , Hr . Theodor Lahr

Gasth . zur Sonne .
Hak, Hr . Max, Lehrer mit Frau Gem . Mundenheim (Pf .)

Gasth. znr Silberbnrg.
Mauser , Frl. Helene Cannstatt

Gasthos z. gold . Stern .
Wagner , Frau Sofie, Privatiere Karlsruhe
Peter, Hr . Wilhelm Karlsruhe
Scholder, Hr . Carl, Stadtpfarrer mit Sohn Jlshofen

Gasth . z . Ventilhorn.
Wolfanger , Hr , Christian , k - Obersteiger Sulzbach a . Saar
van Gent, Hr . mit Frl Tochter Nchiedam

Wolf , Hr . S -, Kfm .
Hotel Weil .

Stuttgart

In den Privatwohnungen .
Stadtpfarrer Auch .

Roth , Frl. Marta Heilbronn
Emilie Bahner (Rathaus ) .

Schulhoff, Hr . Max, Kfm . Paris
Oberlehrer Baur .

Bernhard, Frau Schullehrer Magstadt
. Villa Bott .

Ammann , Hr . Stadtrat mit Fran Gem. Heidelberg
Carl Wilh . Bott .

Schönsiegel, Herr Otto, Fabrikant mit 2 Söhnen Pforzheim
Uhrmacher Bott .

Marschall, Frau Emilie Mannheim
Stein, Frau Mathilde Straßburg

Schreinermstr . Brachhold.
Lösch, Hr . Georg, Gutsbes . mit Fran Gem. Wald. Uelversheim

Villa Christine.
Fuchs, Hr . Dr. M . mit Frau Gem . Berlin
Becker, Frau Anna Ludwigshafen
Kropf, Frl. Berta, Privatiere München

Witwe Chur.
Velte , Frau Bahnhofinspektor mit Töchterchen Heilbronn

Ev . Diakonissenftation .
Herbolshsimer , Frl. Nürnberg
Schmitt , Frau Mina, Bezirksbaumeistersgattin Karlsruhe
Hofmann , Frau Karlsruhe

Baddiener Eisele We .
Becker, Frau Magdalene Osthofen

Oekonom Eitel .
Fichtel, Hr . Reallehrer Waiblingen

Villa Frankenstein .
Häußermann , Fr. Emmq Stuttgart

Villa Fürst Bismarck .
Egger, Hr . E -, Dr. phil . mit Frau Gem. und Töchterchen

Mainz
Witwe Grostmann .

Maginot, Hr . Oberlehrer mit Fruu Gem. Mundenheim b -
Ludwigshafen

Rosa Gutbub, Hauptstr . 84.
Stahr, Hr . R. , Kanzlist Neuwied
Götz, Hr . N ., Beamter Frankfurt a . M .
Hippert , Hr . G , Pflästerermeister Frankfurt a . M .

Kutscher Haisch.
Lohr, Hr . Ignaz . Rentner Ravensburg

Werkmeister Hammer .
Rumpf , Hr . F ., Brauereibesitzer Geislingen

Luise Hammer We ., König Karlstr . 75 .
Roth , Frl. Babette Nürnberg

Billa Haustmann .
Finckh, Hr . Oberförster mit Familie und Bedienung Neuffen

Villa Hohenzollern.
Quos, Hr . R - mit Frau Gem . Leipzig

Christian Horkheimer .
Traine, Frl. Gunda Barmen
Traine , Hr . Max Därmen

Geschwister Huzel (Villa Karoline ) .
Seuthe , Hr . August, Pfarrer Uerdingen a . Rh .

Dr. Josenhans .
Schuster, Hr . Generalagent Wiesbaden
Schuster, Hr . Leutnant Zabern (Elf.)

Villa Kaiser Wilhelm .
Grund, Hr . Rudolf , Kfm . Berlin
Reimann, Fr. Mina . Berlin

Karl Kappelmann , König Karlstr . 140.
Vogel, Frau Luise Leibenstadt (Baden)

Babette Keim .
Dreyfus, Hr . S , Privatier Straßburg

We . Kiefer (Villa Eden).
Wegener, Frl. Margarete Cassel

Forstwart Knaupp .
Mayer, Hr . I ., Rentner mit Frau Gem. Annweiler
Dyhlin, Frl. Emma Rastatt
Sütterlich , Frl. K ., Arbeitslehrerin Karlsruhe

Villa Kraust.
Andreas , Hr . Karl , Kfm - mit Frau Gem. Leipzig

Wilh . Kübler .
Kodweiß, Frl . Marie Eßlingen

Villa Ladner .
Schüler , Hr . L ., Kommerzienrat mit Frau Gem . GöppingenMaier, Hr . Dr Ernst , Arzt Frankfurt a . M.
Kley , Hr - C . , Ingenieur Bonn a , Rh .Villa Lichtenstein.
Neumerkel, Hr . Hans, stud . jur . Meerane
Herzog, Frau Ingenieur Stuttgart
Dämon , Mrs. Stuttgar!
Jetter, Frau Rentiere Freiburg

Villa Lindner .
Winterwerber , Frl . Christiane Mannheim
Kaufmann , Hr . Tehor , Fabrikant Lahr

Billa Mathilde .
Holzwarth, Frau Schwäb . HallMaurern, . Mössinger.
Hafner , Hr - Lud. , Stadttierarzt Freibura

Villa Montebello.
Myrrtal , Mr . et Mme . Paris

Billa Panline .
Martin , Frau Maria , Bäckersgattin Schramberz
Müller , Frau „

Luise Pfau Ww ., Hauptstraße 148.
Hofmann , Hr . Adolf, Kaufmann Wertheim a . M.

Oberreallehrer Dr . Pfeffer.
Lingenberg, Hr . Dr . , Professor mit Frau Gem. Cresck

Wagnerm . Pfeiffer.
Hartmann, Hr . Kaufmann Mannheim

Fr . Rath Ww . , Hauptstr . 149.
Thiede, Hr . Rechnungsrat mit Frau Gem . Potsdam
Klamm th , Hr - Joh . , Kaufmann Güstrow
Adler, Frl. I . Darmstadt
Hartmann, Hr . Emil , Kaufmann Heilbronn

Georg Rath.
Zürn , Hr . Kgl. Oberamtsrichter Dürkheim Pfalz
Zürn, Frl. Frieda „

Kiiblerm . Rayher.
Schuh, Frau Karoline mit Tochter Karlsruhe

Sattlern, . Rometsch .
Seitz, Hr . G . mit Frau Gem und Tochter Göppingen

Villa Rosa.
GnaA Hr . Robert , Architekt Mainz

Billa Sofie .
Bauser , Hr . Georg , Administrator mit T . Frankfurt M.

Ww . Schlegel.
Hannemann , Frl. Sussi

'
Danzig

Luise Schmid Ww .
Oppmann , Hr . Andreas , Priester Würzburg

Jda Stockiuger , Hauptstr . 104 .
Treßler, Frl. Elsa, Lehrerin London

Villa Toussaint.Straus, Frau Lina Zweibrücken
Villa Treibers

Früsche, Frl . Leipzig
Kaufmann Treiber.

Meyer , Hr - Franz, Kaufmann mit Frau Gem . Kehl
Himmel, Hr . Adolf, Eisenbahnbeamter mit Gem. Würzburg

Bäckerm. Treiber.
Prokopp , Hr . Friedr-, Werkführer Ludwigshafen
Kleiner, Hr . H . Lehrer mit Frau Gem. Ehingen

Witwe Trippner.
Wirthwein , Hr . Ludwig, Calw

Villa Viktoria.
Kirmse , Hr . Oscar, Kaufmann mit Familie Leipzig

Oberbaddiener Wandpflug Ww .Dittmar, Frl. K .

Raab, Marie
Winter, Pauline
Sturm , Therese
Selmayr, Max-
Ruck, Johann

Krankenheim.

Zahl der Fremden 11113 -

Karlsruhe

Vellberg
Stuttgart
Straßdors
Stuttgart
Ertingen

Vergnügungs -Anzeige .
Heute Donnerstag : halb 4— 5 Konzert in den Anlagen,-

6— 7 Konzert auf dem Kurplatz ; halb 9 im Konversations¬
saal : Vorstellung des Autors des erfolgreichsten Buches :
„Leo Erichsen " .

Morgen Freitag : 8—9 vorm. Konzert in der Trink¬
halle ; 11 — l 2 Konzert in den Anlagen ; 6—7 Konzert auf
dem Kurplatz ; halb 8 Theater : „Die große Leidenschaft " .

Große Auswahl in
Ürilrs -Hellutltzil .

Blaue Tuch-Schuhe
von Mk. 1 .— an.

Lasting-
Knopf- u. Spangenschuhe

von Mk . 1 .80 an.
Segeltuch -Schuhe

Mk . 1 .70 .
Herren-PlüschpanLoffeln

von Mk - 1 -80 an.
Wilh . Treiber , Schuhmachermstr.

Hinter Hotel Klumpp
beim König Karlsbad .

Frisches Salatöl
empfiehlt I . F . Gutbub .
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